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Der Krieg auf dem Balkan.
Konstantinopel , 30. Okt. An Stelle von

Abdullah hat Nasim Pascha das Kommando
über die Ost armer übernommen.

Konstantinopel , 30. Okt. In informierten
Kreisen verlautet auf Grund von vertrauenswürdigen
Informationen, daß Kirk -Kilisse sich gegenwärtig
weder in den Händen der Türken, noch in den
Händen der Bulgaren befindet. — Gestern, Dienstag,
machten die türkischenTruppen aus Adrianopel
einen Ausfall an der westlichen Seite gegen Marasch
und warfen die Bulgaren, die ungefähr die Stärke
einer Brigade hatten, mit vielen Verlusten in der
Richtung auf Serail und Kemalkoj zurück. An
demselben Tage hat die türkische Armee auf dem
östlichen Flügel die Offensive ergriffen und hat den
Feind zurückgeschlagen. Die bulgarische Division,
die im Zentrum vordrang, wurde auch zurückgeworfen.
Die türkische Armee hatte 800 Tote und Verwundete.

Sofia , 30. Okt. Nach einem Telegramm aus
dem bulgarischen Hauptquartier wurde der in bul¬
garischen Diensten stehende russische Flieger Popow,
der vor Adrianopel zu einem Erkundigungsflug auf-
gestiegen war, durch einen Kanonenschuß aus einem
der Forts heruntergeholt . Man holte ihn unter
den Trümmern seiner Flugmaschine tot hervor.

v . Wien , 31. Oktober. Wie die Reichspost
meldet, haben die Montenegriner bei Berditza,
Boltoja und Truschi in der Bojana -Ebene eine
Niederlage erlitten . Der Angriff machte das
südliche Vorfeld von Skutari frei. Die Venetianer-
Brücke vor der Stadt ist auf Befehl des Stadt¬
kommandanten in die Luft gesprengt worden. —
Die Miriditen haben es abgelehnt, sich den Monte¬
negrinern anzuschließen.

Die Entscheidungsschlacht.
Die Nachrichten von der durch Nasim Pascha

angekündigten Entscheidungsschlachtauf dem östlichen
Kriegsschauplatz sind seit dieser ersten Meldung aus¬
geblieben, bis aus zwei kurze, widersprechende Meld¬
ungen:

Sofia , 31. Okt. Nach zweitägigem Kampf hat
die bulgarische Armee einen vollständigen
Sieg über die Hauptstreitkräfte des türkischen Heeres
davongetragen. Die Türken zogen sich in vollständ¬
iger Unordnung zurück. Lüleh Burgas ist von
den Bulgaren eingenommen worden.

Dagegen meldet die „Franks. Zeitg." :
Konftantinopel . 30. Okt., 1,20 N. Der

rechte Flügel der türkischen Ostarmee mit Mahmud
Mukthar Pascha soll, wie hierher berichtet wird,
nach zwölfstündigem Kampfe gestern abend die Bul¬
garen mit starken Verlusten zurückgefchlagen
haben.

Paris , 31. Okt. Die „Aganee Havas" meldet
aus Konstantinopel : Nasim Pascha telegraphierte
aus Adrianopel, die türkischen Truppen hätten die
Bulgaren aus Uskudar und Lefke vertrieben
und verfolgten sie.

Sofia , 31. Okt. (Privattel.) Hier einlaufende
Meldungen bestätigen, daß die türkische Armee
bei Lüleh Burgas in Stärke von 150000 Mann
nach hartnäckigem Widerstand vollständig ge¬
schlagen worden ist. und sich fluchtartig zurückzieht.
Die türkischen Verluste sind ungeheuer. Der Weg
zu den Linien vvn Tschataldscha vor Konstantinopel
ist damit offen.

sNach all diesen Meldungen ist wohl der türkische
linke Flügel in dem bisherigen Kampf geschlagen
worden und zieht sich auf die nächste Stellung zurück.
Der rechte war infolgedessen genötigt, ebenfalls weiter
zurückzugehen, damit im Zentrum der Zusammen¬
hang der Schlachtlinie gewahrt bleibts

Konstantinopel , 30. Okt., 8 Uhr abends. Hier
wird versichert, daß eine Tendenz zum Frieden
sich sowohl in leitenden türkischen Kreisen, wie auch
bei den Balkanstaaten bemerkbar zu machen be¬
ginnt. Die Einstellung des Kriegs würde nicht nur
den Interessen Europas, sondern auch den Interessen
aller Kriegführenden entsprechen.

Berlin , 30. Okt. Das Kaiserpaar hat aus
seiner Privatschatulle als Beitrag zur Bestreitung
der Kosten für die Ausrüstung der deutschen Expedi¬
tion des Roten Kreuzes nach dem Balkan 30000
Mark bewilligt.

Stockholm , 30. Okt. Die Direktion des
Schwedischen Roten Kreuzes hat beschlossen,
eine Ambulanz so bald wie möglich nach Konstantin¬
opel zu entsenden.

Bukarest,  30 . Okt. Der rumän . Minister¬
rat  bewilligte einen Kredit von 210.000 Fr. zur
Bildung von 2 Ambulanzen und zur Anschaffung
von Sanitätsmaterial. Eine Ambulanz geht zur bul¬
garischen, die andere zur ottomanischen Armee ab.

Bern , 28. Okt. 600 schweizerische Offiziere
hatten beim Kriegsminister den Antrag gestellt, als
Vertreter der Schweiz den kriegerischen Operationen
auf dem Balkan beiwohnen zu dürfen. Die
schweizerische Regierung hat jedoch aus bisher noch
unbekannten Gründen beschlossen, keinen einzigen
Offizier nach der Türkei oder dem Balkan zu entsenden.

Konstantinopel , 31. Okt. (Priv.-Tel.) Auf
Wunsch der türkischen Regierung, die um die Sicher¬
heit des Exsultans Abdul Hamid sehr besorgt ist,
wurde von der deutschen Botschaft nach Einholung
der Zustimmung Kaiser Wilhelms vor vier Tagen
das deutsche Stationsschiff„Loreley" von Konstanti¬
nopel nach Saloniki entsandt, wo der Sultan an
Bord ging. Die „Loreley" wurde gestern abend in
den Dardanellen gesichtet. Abdul Hamid wird eines
der alten Schlösser am Bosporus zum Wohnort erhalten.

Smyrna , 31. Oklbr. Nach einem Priv.-Tel.
wächst infolge der türkischen Niederlagen die
Erregung unter der syrischen Bevölkerung und den
dort stationierten türkischen Truppen. In Beyrut
in Syrien sind die Behörden einem Komplott auf
die Spur gekommen, das zum Ziele hat, sämtliche
in Beyrut lebenden Europäer zu ermorden. Um
ein Einschreiten der Mächte herbeizuführen, hat der
französische Konsul seine Regierung telegraphisch er¬
sucht, ein Kriegsschiff zum Schutze des Eigentums
und des Lebens der französischen Untertanen nach
Beyrut zu senden.

Berlin , 31. Oktbr. (Priv.-Tel.) Von einem
höheren Offizier, der soeben aus Frankreich zurück-
gekehrt ist. und der dort nicht nur Gelegenheit hatte,
mit militärischen, sondern auch mit allen besseren
Kreisen der Zivilbevölkerung in Berührung zu kommen,
gehen der „Post" bemerkenswerte Ausführungen zu.
Wenn darin auch manche Uebertreibungen enthalten
sein mögen, so stimmen sie doch mit anderen Be¬
obachtungen überein, weshalb wir einige wichtige
Punkte daraus wiedergeben wollen. Der höhere
Offizier schreibt: Trotz des großen in der Türkei
untergebrachten französischen Kapitals, das die Re¬
gierung einstweilen noch zu Vermittlungsversuchen
verwendet, ist man nicht allein im französischen
Heere, sondern auch in den besseren Kreisen des
Zivils, z. B. der Großindustrie, in die ich Hinein¬
blicken konnte, der festen Ueberzeugung, daß es
spätestens nächstes Frühjahr einen großen euro¬
päischen Konflikt  geben wird, und man sieht
einem Ringen mit Deutschland unter der Zuversicht
des Erfolges entgegen. Man täuscht sich bei unseren
leitenden Stellen ganz gewaltig, wenn man annimmt,
in Frankreich sei die Ueberzeugung von ihrer Ueber-
legenheit noch nicht Allgemeingut der denkenden
Kreise geworden.

Danzig.  30 . Oktober. Der Kronprinz  ist
gestern infolge eines Fehltritts seines Pferdes bei

einer Schleppjagd mit dem Pferde zu Fall ge¬
kommen  und hat sich einen Bluterguß am
rechten Arm  sowie Verletzungen im Gesicht
und am Kopf zugezogen. Er mußte in die kron-
prinzliche Villa in Danzig gebracht werden und ist
unter diesen Umständen verhindert, an den Beisetzungs¬
feierlichkeiten der Prinzessin Rupprecht teilzunehmen.
An Stelle des Kronprinzen ist zu den Beisctzungs-
feierlichkeiten in München als Vertreter des Kaisers
Prinz Eitel Friedrich abgereist.

Weimar,  30 . Okt. Aus Anlaß der Taufe
des Erbgroßherzogs hat der Großherzog von
Sachsen-Weimar  100 000 -/-L für Zwecke der
Landeswohlfahrt gestiftet.

Der Prozeß um das Erbe des Königs Leopold
vonBelgien  wird nun doch vor das Appellgericht
gebracht werden, da die Verhandlungen mit der
Prinzessin Luise gescheitert  sind.

Gegen häßliche Reklame  in den Ortschaften
hat das bayerische Ministerium  erneut in er¬
freulicher Weise Stellung genommen. Es hat die
Beschwerde eines in Franken verbreiteten Kaffee-
Geschäfts gegen die Entfernung seiner grellroten Re¬
klametafeln abgewiesen und der Firma nahegelegt,
die vom Bayerischen Heimatschutzverein für eine ein¬
wandfreiere Gestaltung der Reklame gegebenen An¬
regungen zu beachten.

Württemberg.
Stuttgart,  29 . Okt. Aus der vom König zur

Erinnerung an die Vermählung der Prinzessin Pauline
mit dem Fürsten Friedrich zu Wied errichteten
„Friedrich -Pauline -Stistung"  ist der Zinsen¬
ertrag mit 562 Mk. 50 Pfg. bestimmungsgemäß am
heutigen Tage an 11 arme würdige Familien der
Stadt Stuttgart und an 5 ebensolche der Stadt
Ludwigsburg verteilt worden.

Stuttgart.  30 . Oktober. Der Daimler-
Motoren -Gesellschaft,  Stuttgart-Untertürkheim,
Erzeugerin der weltbekannten Mercedes-Automobile,
ist der Titel einer Hoflieferantin des Kaisers von
Rußland verliehen worden. Der russische Hof und
die russische Aristokratie sind schon seit Jahren treue
Anhänger der Mercedes-Marke.

Stuttgart,  31. Okt. Von den seither vermißten
beiden Ballons der Gordon-Bennett-Fahrt ist jetzt
der eine gelandet. Heute abend traf bei der hiesigen
Oberleitung die telegraphische Nachricht ein, daß der
französische Ballon „Ile de France" (Führer
Leblanc) am Dienstag nachmittag1 Uhr 18 Min.
bei Pouga zwischen Kalouga und Serboukhow(südlich
von Moskau) gelandet ist. Dagegen wird der Ballon
„Düsseldorf " noch immer vermißt.

Stuttgart,  30 . Okt. Ein Ereignis für den
modernen Wirtschaftsbetrieb bildet die Errichtung
eines Wirtschaftsbetriebs auf dem hiesigen Bahnhof
nach einem neuen elektrischen Selbstbedienungs-
System. Die Einrichtung, die von der Inter¬
nationalen AutomalengesellschaftG. m. b. H., Straß¬
burg im Auftrag des Bahnhofswirtes Hrn. C.
Reiniger ausgeführt ist, entspricht vollständig den
Anforderungen der Zeit. Insbesondere verdient
hervorgehoben zu werden, daß die neue Einrichtung,
wenn sie auch äußerlich den Automaten-Restaurants
ähnlich ist, doch im System eine Aenderung bedeutet,
da die Betätigung der einzelnen Apparate durch
einen Elektromotor bewirkt wird und sämtliche Ge¬
tränke, das Bier direkt vom Faß, ohne die üblichen
Vormaße zum Verschank kommen. Unstreitig ist dem
reisenden Publikum mit der großzügigen Anlage eine
Bcquemlichkeit geschaffen worden, wie sie in ganz
Süddeutschland nur der Stuttgarter Hauptbahnhofbietet,

Rommelshausen,  31 . Oktbr. Das kleine un¬
bewohnte Dienstgebäude des hiesigen Haltevorstehers
wurde in der Nacht zum Mittwoch erbrochen.
Die Diebe erbeuteten nur etwa 13 Mk. Die Täter
konnten noch nicht ermittelt werden.



Besigheim , 30 . Oktober . Das Neueste in den
vielfachen Wendungen , die die Kandidatenfrage
unseres Bezirks schon erfahren hat , ist die Aufstell¬
ung einer parteilosen Kandidatur in der Person des
Oberamtspflegers Merz.  Seine Entscheidung steht
noch aus.

Uus StaSt , Bezirk uns Umgebung.
Neuenbürg,  31 . Okt . Nach dem vorläufigen

Abschluß der Wählerlisten für die kommende Land¬
tagswahl zählt der hiesige Bezirk 7118 Wahl¬
berechtigte.  An erster Stelle steht Wildbad  mit
888 , dann folgen Birkenfeld  mit 671 , Neuenbürg
mit 565 . Calmbach  mit 556 , Gräfenhausen  mit
358 , Herrenalb und Loffenau  mit je 300 Wäh¬
lern . Diese 7 Gemeinden verfügen also über
mehr als die Hälfte sämtlicher Wahlberechtigten.
Einsprachen gegen die Wählerlisten können noch bis
4 . November bei den örtlichen Wahlkommisstonen
erhoben werden.

Neuenbürg,  31 . Oklbr . (Einges .) Wie aus
dem Anzeigenteil des Montagblattes zu entnehmen
war . hat die Männerriege  des hiesigen Turn¬
vereins  ihre Turnstunden am gestrigen Mittwoch
abend in der Turnhalle wieder ausgenommen . Sie
beginnen um 8 Uhr mit Kürturnen , dem sich von

Uhr ab allgemeine Uebungen und Spiele an¬
schließen . Ueber den hohen gesundheitlichen Wert
geregelter Leibesübungen , wie solche das deutsche
Turnen darbietet , bestehen ja heutzutage glücklicher¬
weise keinerlei Zweifel mehr . Auch darüber , daß
das Turnen und Turnspiel in den Schulen und
Jugendabteilungen der Vereine als Erziehungs - und
Körperbildungsmittel für das Heranwachsende Ge¬
schlecht unschätzbaren gesundheitlichen Nutzen schafft,
ist längst alles einig . Nicht in gleichem Maßstab
in die Allgemeinheit durchgedrungen ist aber bis jetzt
die Tatsache , daß nicht nur die Jugend , sondern
auch der erwachsene Mensch für seine Gesundheit
höchst notwendig körperliche Uebungen treiben muß,
will er nicht vorzeitig und noch in jungen Jahren
alt und schwächlich werden und den Gefahren , die
einseitige Berufsarbeit auf seinen Körper stetig aus¬
übt , unterliegen . Im Frühjahr und Sommer ist
durch den Aufenthalt im Freien , Spazierengehen,
Garten - und Feldarbeit rc. manchem noch die Mög¬
lichkeit zur Bewegung gegeben , im Herbst und Winter
hört jedoch infolge der kurzen Tageszeit und zumeist

ungünstigen Witterung auch diese Tätigkeit auf und
es trifft alsdann sehr viele das Sprichwort : „Rast
ich, so rost ich" in des Wortes wahrster Bedeutung
in Bezug auf ihren Körper zu. Fettansammlung.
Atmungs - und Verdauungsbeschwerden und alle
Arten von Stoffwechselkrankheiten sind die Folge
davon , daß Leute mit sitzender Lebensweise rc. sich
nicht die unumgänglich notwendige Bewegung ver¬
schaffen. Da sind es nun die vielen Hunderte von
— den deutschen Turnvereinen  ungegliederten
Männerriegen , welche bei geeigneter Auswahl des
Uebungsstoffs in ihren Turnstunden jahraus , jahrein
tausenden von Männern die Gesundheit und körper¬
liche — und infolgedessen auch geistige — Leistungs¬
fähigkeit erhalten , welche bei dem heutigen Hasten
und Jagen im Erwerbsleben für Jeden von uner¬
meßlichem Wert ist . Es gilt also für Jeden , der
tagsüber unbeweglich in dumpfe Arbeitsräume und
Stubenluft gebannt ist, die seiner Gesundheit verur¬
sachten Schäden auszugleichen durch kräftige körper¬
liche Arbeit auf dem Turnplatz . Die Uebungen
selbst in den Turnstunden werden so gehalten , daß
jeder , auch wenn er noch nie geturnt hat , sich an
denselben beteiligen kann , da ein Gesundheitsturnen
keine schwierigen Geräte -Uebungen erfordert und sich
das sogen . Kunst -Turnen bei älteren Leuten ganz
von selbst verbietet . Wir rufen daher nochmals
allen , welchen die notwendige Bewegung fehlt , zu:
Kommt zum Turnen , raff ! Euch auf und tut etwas
für Eure Gesundheit , das Höchsts irdische Gut . in
Eurem eigenen Interesse , im Interesse Eurer Fa¬
milien und der Allgemeinheit.

* Neuenbürg,  31 . Okt . Wie aus dem Inse¬
ratenteil der Mittwochsnummer ersichtlich, wird
Repetent Schlatt er  aus Tübingen , früher Stadt¬
vikar hier , zwei Lichtbildervorträge  in hiesiger
Kirche halten , den einen am Samstag für Schüler
über das Thema : „Bei Bauern und Beduinen im
heiligen Land " , den anderen am Sonntag für Er¬
wachsene  über das Thema : „Bilder aus der Heimat
Jesu " . Auf diese Vorträge möchten wir nicht ver¬
säumen auch , an dieser Stelle hinzuweisen . In
weiten Kreisen der hiesigen Bevölkerung , in der
Gemeinde bei jung und alt . steht der Vortragende
von seiner früheren Tätigkeit her noch in dankbarem
Andenken , und inzwischen hat der jugendliche Ge¬
lehrte , der im Jahre 1911 als Mitglied des unter
Leitung van Professor v . vr . Dalman  stehenden

i „Deutschen evangelischen Instituts für Altertums¬
wissenschaft des heiligen Landes " in Palästina arbeiten
durfte . Jerusalem und die denkwürdigen Stätten des
heiligen Landes aus mehrmonatlicher eigener An¬
schauung kennen gelernt . Die trefflich gelungenen
Lichtbilder , deren meistermäßige Herstellung wesent¬
lich von hiesiger befreundeter Seite ihm ermöglicht
wurde , versprechen das Beste . Für die Vorführung
der Bilder hat der Vorsitzende des Schwarzwald¬
vereins , Apotheker Bozen Hardt,  seine bewährte
Mitwirkung zugesagt . Den Vortrag am Sonntag
abend wird der Posaunenchor des hiesigen Jüng¬
lingsvereins  verschönern und bereichern.

Birke nfeld,  31 . Okt . (Ein mildes Urteil .)
. In der Nacht zum 28 . Aug . fand hier bekanntlich
! eins schwere Schlägerei vor einer Wirtschaft statt

zwischen sieben Goldschmieden . Dabei wurde in der
Dunkelheit der 26 jährige Emst Hüll  durch zwei
Dolchstiche in Herz und Nieren auf der Stelle ge¬
tötet . Die Beteiligten standen jetzt vor der Straf¬
kammer . welche die Angeklagten zu 1— 2 Monaten
Gefängnis verurteilte . Der an der Schlägerei Haupt-
beteiligie GolSarbnter Karl Fischer,  dessen Dolch

j man später in einer Holzbeize versteckt fand , erhielt
i sechs Monate . Der Dolch paßte in die Wunden
! des Erstochenen.
j ß . Herrenalb,  31 . Okt . Ein bedauerlicher
i Unfall  ereignete sich heute im hiesigen Steinbruch bei

der Kullenmühle . Ein großer Stein , der sich an¬
scheinend zu früh loslöste , kam ins Nutschen und

s traf den Arbeiter August Pfeiffer von Bernbach
! so unglücklich, daß ihm ein Fuß abgedrückt wurde

und er anscheinend auch innere Verletzungen erlitt.
Pfeiffer wurde sofort mittelst Auto in das Kranken-

I Haus überführt.
I Pforzheim,  30 . Okt . Der heutige Schweine-
! markt war mit cr . 160 Milchschweinen befahren.
; von denen 120 Stück zu 36 —42 Mk . pro Paar
l verkauft wurden.

^ WovcrusstcHMchs Witterung.
s Der Lustwirbel hat bereits die Nordsee überschritten und
s zieht auf Polen , sodaß wir demnächst kühle westliche bis
z nordwestliche Winde bekommen werden ; diese werden uns
s meist bewölktes , naßkaltes Wetter herbeiführeu.

j Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mee ) ,
> für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürg.
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werden an die Einsendung der vom 1. August bis 31 . Oktober werden im Hotel zur „ Krone"
ds . Js . umgetanschten Quittnugßkarten erinnert.

Den 31 . Oktober 1912.
Regierungsrat Hornung.

Neuenbürg.

Bekanntmachung
Im Monat November 1942 beginnt:

1 Klavier , 1 Waschmange,
4 Fässer , 365/387, 327 und

363 Liter haltend,
iw Wege der Zwangsvollstreckung
öffentl . geg. sof. Barz . versteigert,
wozu Kaufsliebhaber einladet
Gerichtsvollz . Bott , Wildbad.

der Schweinemarkt um 7 */- Uhr morgens,
der Wochenmarkt um 8 Uhr morgens.

Vor der festgesetzten Zeit darf auf dem Markt kein Kauf
abgeschlossen werden.

Den 28 . Oktober 1912 . Stadtschnltheißenamt.
Stirn.

Gräfenhausen.

SKOn-Hene für zanBolMmerke.
Infolge Erweiterung des Wafferleitungsnetzes vom Reservoir

an der alten Psorzheimer Straße bis zu dem Grundstück des
Karl Scheerer, Graveurs in Reute, ist die Stratze von
Neuenbürg aus die WilhelmshShe « nv de« Megerts»
wase«

vom Montag den 4 . bis Donnerstag den 7. Novbr.
1912 , je einschließlich

für Langholzfuhrwerke gesperrt.
Die übrigen Fuhrwerke können verkehren.

Den 30 . Oktober 1912 . Schulthrtßeuamt.
Kircher.

s isitenkartm liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Angebote auf ständige Liefer¬
ung von

Baumjfflihlen
teils ca. 2,60 w , teils ca. 1,60 m
lang , gespitzt, glatt geschält , das
obere Ende abgerundet und die
Spitze geteert , wollen eingereicht
werden bei dem

Bczirks-Obst- und
Garteubauverei« Neuenbürg.

Herrenalb.

odawafler-
Orschäst

mit 1990 Flaschen , wenig
gebraucht , billig zu verkaufen mit
geringer Anzahlung . Zu erfragen

Fritz Schmid,
zum „grünen Hof " , Herrenalb.

Schwann.
Suche einen zuverlässigen

Juhrknecht
im Alter von 18 — 21 Jahren.
Eintritt sofort.
Robert Wild , Holzhändler.
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clie einÄZe mit kerZestellte

I^ tlÄN26n - 8utt6r - IVlLn § arin6
mit ttem hsgmens ?uM cles Oeti . lVleclicinglmt

?rok . Or . Oskur kiebrelcli

^IleiniZe Lraclurentin:
LÄna .- OsssIIseliatt rn . b . H ., LIsvs

welctis 6ie /Vlô lickkeit , einen vollwertigen Lutter-
Trsstr nur gus ? ll-in ?enketten kerrustellen , Zuerst

erkennt uncl seit 1904 verwirklicht lmü
kiaolrallmuuxeii weise men riuiiiok!

Keiler»!-Vertretung mit r »drik -i>iea«rl»ge Oarl
Uvi -A« , SlnttKurt , kaluerslr . 35, lelek . 5390.



Hr. llönrler , Neuenbürg
bült 861N6 8enfferi § en i8pr « vI »8l « i»üeiL im
KranicenbLns ad 1. Î OVSmdsr von l!—12  Okr
in seiner ^ VolirilUlllK . ^Vübrenci 6er b>lLebt
können Anrufs aus 6er Llaüb üureb Oberamts-
ciiener b/lst ^ASr telepstoniscb übermittelt vverüen.

LllLverLaiik

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Neubau  einer Autogarage für die Kraft-

wagengesellschast hier haben wir die
Grab-, Betonier- und Maurerarbeit, Zimmerarbeit,

Flaschner- und Schlofferarbeit
in Akkord zu vergeben. f

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf
unserem Büro in den üblichen Bürostundcn zur gefl. Einsicht- !
nähme auf und wollen schriftliche Offerte mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis spätestens

Dienstag den 5. ds. Mts , abends v Uhr
ebendaselbst abgegeben werden.

Neuenbürg , 1. November 1912.
I . A.:

Stadtbaumeifter Stribel und
W. Hildenbrand Architekten.

Wege« gänzlicher Aufgabe des hiesigen Geschäfts.

Was Sie während des Ausverkaufs
bei mir kaufen, ist besonders billig.
Ich schließe keinen Artikel hiervon aus.

Bettstellen
für Kinder von ^ 8 .— an.

BettteSern

M

1 .5 « , 1 .7« , 2 .Y« , 2 .5« bis
Mk. 5 .0 « .

Bettstellen
für Erwachsene von ^ 13.— an.

Bettbarehent
Sv 1.1« , 1.3 « , 1 .8 « , 2 .4 « bis
Mk. 3 .5« .

Modernste 5cknellscvreibmascl>iae
deutscher tterstellunZ

Doppelt « llobsrsetriuiiK äes
l ^peuliebel - lulriebs - Zleelianismus

LiisssrMödiilielikviirelizedlsKM,
LedveiliMt il. killlLtioi! 88 iederdeiL

k0roi 8: ?!Ii. 400 —
mit An kikui beiNmiid-Liin iebllliiT,

1>rel8: Air . 380  —
mit MiifarbeiibaluI-kiurioiNliiiic.

vmrelvU : L. UeZHM VüHhMMW , ReueOUg.
ivian Vorlands Prospekts.

ĉ rau oder Mädchen wird
für pünktl. Aufwartung für

einige Tagesstunden sofort ge¬
sucht. Näheres in der Exp. d. Bl.

junger schwarzer
Dachshund mit
braunem Abzeichen.
Abzuholen

Verwaltung
Volks Heilstätte Charlotteuhöhe,

Post Calmbach  a . Enz.

Frische, eichene

ca. 225 Liter haltend, zu Most
sehr gut geeignet, versendet das
Stück zu ^ 7.30 u. ^ 11 .—,
bei Mehrabnahme billiger, unter
Nachnahme

Eßlingen a/N.,
Telephon 128 (Schillerplatz).

emps. die C. Meeh' schr Buchdr.

Gan ; e Hotten  in jeder Preislage.
Betten werden im Beisein der Käufer gefüllt.

20 «/« AaLatt 20 °/«
Nsrvll Voder, klm-deim,

Deimlingstratze 10. Deimlingftratze 10.
VE" Sonntags von 11  bis 1 Uhr geöffnet. "MU

Neuenbürger ÜMstraueu!
liolilvii unck LoIi8 sinck teurer Kscvorckon

Arsuukodlkll- Zrikstts

v̂ aruin icd
lo

kiäel bin?

clÄKSASn lsilliLSr!
/ êliksn 8 is dsim künlcLuf § sr>Lu s.uk clis

:: :: IVlanks ! :: ::

jeder' Art sind vorrätig in der !
C. Meeh'scheu Buchdr. s

IVeil ick von jetzt ab
sNe Lckuke mit

kilo
kicksen darf kilo gibt 's
in lckwar ,̂ braun, gelb
und weil). Sckwsrs auck
in verlckiedenen gröüeren

Dolen.

keklt kboen >etrt
rum 8cbutr gegen Kälte , Augviod und Hasse. Kalte küsse sind dis v/urrel

vieler Kranlcb eiten . — Desicbtigen 8>s daber unsere grosse 8ond «r-
ausstellung solider Kamelbssr -Pantokkel, -ttausscliulis und -8tisk«k,

mit Kordel-, kilr - und kedersoble . mit und obne ^ .bsatr : mit
l-edersinkassung, 8cbnslle oder Dmscblsg ssper. kür Damen.)

Das Neste prsisvvürdig kür Kinder , Damen und Herren!
8elu empksklenswert sind die neuen , mollig warmen,

sskr bebsglicbsn sollten krokessor Dr. cksger-Kamelbasr-
kesucben 8is im Interesse Ilirer Qssundkeit , kür die als Grund¬

regel gilt, „Kopk külil, küsse vvsrml" sokort die ailbelcannte und
beliebte kirma

bs sollt MEIN vsr-
isobwollen lZesicbte

dk Und merkt,wie beibsiis und Wind
x l)sr Orouropäsr' Nsscbicbte
: tlit aNsurou und

: i:Tstmwst, dsyinnt!
.M

s? L»lrs:Ireiur , >v68tlieli6 K3rI-?ri6clrioti-8irÄ 886  27.
loleplion 189«.



X!Klur Dgmenkonkektion aus Kiesei 8215011 ervgrd
ick in Ken mgssgedenksten Kabrikgilons-^ eniren

selten günstig. ^
Diese Waren gelangen von

preitsg, llen1. Novombör
enorm billig rum Verksuk.

Lins ssltsn AünsilAS L!nk3 .ufS8l6l6ASnk6 !t in

Vamen -Xoükklcttoll.
3 preiswerte

Kostüme:
ütlkliim2u§ reinxv. manne Z
kllüIW Kammgarn Ckeviot1 lllio

kacke guk Lelken-Serge f 2

»M -
Zeigeu. mit Ssmikiggen l>

ültkllllNa. Klauen Diagonal- ^
llllollllb stokken, ckik versr- ^ ü °l>keilet, kackea.Seikenserge U v

3 preiswerte

lardigg Paletots:
gus 8tokken engl,
^rt , okken unk ge-

scklossen ru tragen
Lus Klausckstokken
unk im engl. Oe-

sckmack, kesck gegrdeitet
sus prima Ztokksn in
engl. Lesckmsck,

okkenu.gesckloss . ru trsgen

1?
18"
US"

3 preiswerte

solmarre Paletots:
lg. Kgmmggrn suk
lg. sckvgrren Llotk

geküttert, 65 cm Igng .

lg. Kgmmggrn, suk
ls . sckvvgrren Llotk

geküttert, cg. 115 cm Igng

ölölü! Ig. luck , leickte
tzualitst , cg. 120 cm lang

18"
14"
1g°°

3 preiswerte

8pitren-8Iusen:
guk lull ge¬
arbeitet, mit

Lpgcktel garniert . . .

sekr kesck

guk lull
grbeitet, Zl
suk 8eike,
kslskrei,

sekr kübscke dägcksrten

1-
mit unk okne Sckoss, in sllen
Lgrben, glatt unk gestreikt, in sekr
:: :: kescken iVlackarlen :: ::
8erie I Serie II 8erie III

Z50 >Z°75 A75

mit unk okne Sckoss, kslskrei unk
gescklossen , in gllen Kgrden, nur
:: :: letrte Î Ieukeiten n n
Serie l Serie II Serie III

AM g90 FüO
Serie I

c

sus ls . klorkestem Köper, cg. 135 cm
lang, mit Kobespierre-Krggen unk
scköner Selkenrips -Osrnlerung , ge-

küttert
Serie II Serie III

31 . 42 . 35

Itzltzxdon 261 . ^ L s r 2  d . S1 r » . Ii60po1ä8tr . 20.
6l'ö88te8 8p6rial-6k8vkätt lü!' vamkn- unl! Kinllöi'Konlekilon.

>  ̂j8 « L»» 1 » K8 VON 11 1 lILr — - - —  D

Bezirks-Wirtsverein Neuenbürg.
Laut Beschluß des geschäftsführenden Ausschusses des

Landesverbands findet für die Vereine Calw , Wildbad und
Neuenbürg
am Montag den 4 . Uonbr., nachmittags 3 Uhr

im Gasthof zum „Bären " in Neuenbürg eineHcrrcn, Jünglings und Xnabcn
sink in üdersus grosser A,usv/gkl eingetrokken.

2u billisstea kreisen operiere in bester Lonkektion:

Ililollerne Lnrüge M.1t, 17, 21, 26, 3t, 42 klc.
in 1leidig unk 2reikig, nur kgltbsren Stokken

Herbst-Paletots Illlli.18,19, 25, 32, 45, 56 Hl,
in Ireikig , kunkelgemustert, mit unk okne Seikenspiegel

üeuosts Ulsters Illk.16, 26, 27, 34, 43, 55 Hi,
in Ireikig unk 2reikig, mit unk okne Kutter

Mi Pelerinen».korener bläntelR7,16,14,26 ili.
Billigste Preise Mr bette Clualitaten sind mein

anerkanntes Geschättsprinzipl ::

^uliu 8  Ebstein,
«ilsrktg. »sckl g.

!8«i >iLlaK8 AvöLttLvt von 11  tri 8 1 llttr.
Lei Linlrauf von IVll<. 20 .— vergüte äie Lisenbaknfallrt IV . Klasse.

Äölkftokrsümiiiliiüg gegen das Umgeld
statt. Referent: VerbaudssekretärLrourvi --Stuttgart.

In Anbetracht der außerordentlichen Wichtigkeit der Sache
ersuchen wir sämtliche Wirte und sonstige Interessenten der
Versammlung anzuwohnen.

Der Ausschuß.

kestsllrsill rum„?erkeo"
> Ltspkallikllstrasss2. ? 1vr2dv1m väcdst äsm LadMk.
! Ganz neu renoviert!
i Altdeutsche Wem- und Bierstube.

Mittagstifch- -^
! von 70 Pfg. an, in und außer Abonnement.
! Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Naturreine Meine . o Helles Doppelbier.

! Zn regem Besuch ladet höflichst ein
! LnLtl <A«rwiK , Telephon 456.

Mr Hmidllierkkl mid
Gtwerlietreibcndk!

Bücherabschlüsse und Führung
der Geschäftsbücher, Korrespon¬
denzen usw. besorgt gewissenhafter
und bestempsohlener Kaufmann
pünktlich und billig.

Gefl. Offerten unter Nr . 304
an die Exped.ds.Blattes erbeten.

Neuenbürg.

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör
für den hieher ernannten Stadt-
akziser auf 1. Dezember eventl.
auch später gesucht. Gartenanteil
erwünscht.

Offerte unter „Wohnung" an
die Geschäftsstelle ds. Blattes.

Druck und Brriaa der T. Mre .h'lchen Buchdru-'e« ! de? EnMer » (Inhaber G. Loursdiz in Rruenbürs.
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